
Wchnlnachrichten
von Kstern «8Ä» bis Ostern «»4«.

K. Lehrv ersassung.

V r l m a.
Ordinarius: Oberlehrer AramarcziK.

katein. Im Sommerhalbjahre (S.) <üie. I'uze. v,'5p. lib. I. und Hör. 0«!. üb. IV.
und cailnsn «aeeuIZr« i„ 5 St.; Stylübungen nach Weber's Uebungsschule
Hl-55 in i St.; Grammatik: Von der Verkürzung, Zusammenziehung, Ver<
schmelzung und Verschränk»»«der Satze, vom Anakolutl) und vom Satz« und Pe»
riodenbau in l St.; Recension der Aufsähe in i St.

Im Winterhalbiahre (w.) I'»«:. ^nn. I., t-l5, 48-?'. II. 44-46.88.
Lz>o6. i. 2. 4. 6. 7. »n. iZ. »4» 16. Liiist. lit». I., 1-7 in 4 St.; Styl«
Übungen nach Weber 56-6l in l St.; Lehre von den Interrogativsätzen, von
den Formen und Arten der Satzverbindung und von den Relativsätzen in l St.;
Prosooie u. Metrik in » St.; Recension der Aufsätze in l St. Kramarczik.

Griechisch. (S) Hom. 51. 1il,l>. IX öc X. ?Igt. Hlcib. I. in 4 St.; Grammatik:
Lehre vom HI«6Ium, den 1?«ln^., ^la^is, InLn., lÄlticip. Correctur der Exer<
citien und Uebung im Interpretire» des Homer mit besonderer Berücksichtigung der
Mythologie in 2 St.

(w.) Uow. 31. libb. XILcXIl. und ?!ut. vit. Cicer. in 4 St.; Gram,
matik: von den Negationen, von der Beiordnung der Sätze und von den Substan«
livfälen und Correctur der Exercitien in 2 St. Klamarczik.
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Hebräisch. (S.) Grammatik vom Nomen nebst Repelition der Verben nach Oesenius.
Uebersetzen au« i. Mos. Ha^5. Anfertigung von Conjugationsparadigmen und
anderer Exercitien. 2 St. Fütteret.

(w.) Grammatik nach Gesenius vom unregelmäßige» Verbum. Uebersetzung
von Iud. ,Z-ib. Ausarbeitung von Paradigmen und Uebersetzen aus dem He,
bräischen ins Lateinische. 2 St. Fütlerer.

Französisch» (S.) lüiiai-Ie« XII. Fortsetzung, l St. Correctur der wöchentlichen Pensa
und Aufsätze, l St. Die Erklärungen wurden meist in französischer Sprache ge«
leitet. Thele.

(w>) Beendigung von <üti2rl«5XII., k'reclerii: II., Lerni«. Thele.

Deutsch. (S.) Deutsche Litteratur nach Koberstein, bis zu Ende und außerdem sind die
drei ersten Perioden repetirt und Abschnitte aus dem Nibelungen-Liede erklärt
worden. 1 Sc. Direktor Ninke.

Recension der freien Aufsätze, Metrik u. Vortragsübungen. » Sc. Kramarczik.
(w) Deutsche Litteraturgeschichtevon 1750 bis auf die Gegenwart in »St.;

Recension der Aufsätze und Vortragsübungen. Kramarczik.

Religionslehre. «,) katholische. (S.) Bibel, die zweite Hälfte des Iohannesevange,
lium. 1 St. Neligionslehre: Die Lehre von der Erlösung, den letzten Dingen und
der Kirch», nach Beck's Handbuch. 1 Er.

(w.) Bibel: Die Hauptabschnitte aus der Apostelgeschichte.1 St. Neli¬
gionslehre: Aus der Sitlenlehre: die Lehre von der Gnade und den Sakramenten
im Allgemeinen. 1 St. Burchard. ,

l») evangelische. (S ) Geschichte der christl. Kirche bis Constanlin. . Et.
Die Apost. Geschichte im Grundiert gelesen bis Cap. 8. 1 St.

(w) Geschickteder christlichen Kirche bis Innocens III. r St. Apostel.
Geschichte bis Cap. ,8. l St. Adam.

Philosophische Propädeutik. (S.) Die Lehre von der Entwicklung des Bewußt,
seyns 1) als solchen oder als sinnlichen, als Wahrnehmung und Verstand, 2) ol<
Selbstbewußtseyns, 3) als Vernunft, l St.

(w.) Die Psychologie im engeren Sinne, oder von d,r Anschauung, vom
Vorstellen und vom Denken (die gem. Logik.. 2 St. Machemalikus Seydewitz.

Geschichte und Geographie. (S.) Allgem. europäische Geschichte von der Entdeckung
Amerika's bis zur franz. Revolution, nach Schmidt. Geographie Sübeuropa's mit
Vergleich«»«, der frühern Verhältnisse mit den jetzigen. 2 St. Fütlerer.
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(w.) Allgemeine Geschichte von der französischen Revolution bis jetzt; ferner
brandenburgisch «preußische Specialgeschichte. 2 St. Die Geographie Deutschlands
und der übrigen Mittel »europäischen Staaten, l St. Gaßmann.

Mathematik. (S.) Geometrische Construclionen verbunden mit hauslichen Arbeiten.
, St. Die Lehre von ten cbenfiächigen und den krummfiächigen Körpern, i St.
(Tellkampf §. 295.320) Die Combinaiionelehre (Tellt. §. >48-i63) und lie
tubischen Gleichungen » St. Uebungen im Auflösen algebr. Aufgaben nach Meier
Hirsch. 1 St.

(w.) Der binomische Lehrsatz mit positiven, neaotiuen, ganzen und gebroche«
neu Exponenten (Tellk. §. 169-175) 1 St. Die Kertenbrüche nebst Anwenounl
gen auf die Auflisunq der unbestimmten und der höheren Gleichungen. 1 St Di«
Tronsvelsaleniheo.ie nach dem Principe der Reciprocität für die Gerade, den Punkt
und den Kreis. > Sr. Wiederholung der Trigonometrie. »St. WathemolikuS
Sey dewitz,

Physik. (S.) Die Lehre vom Licht und vom Feuer, nach KrieS §. 224-347. 2 St.

(w.) Die Lehre von der Elektricität und vom Magnetismus, nach Krie«
§, 543-424. 2 St

>in gen. i St. Ludwig.
2 St. Mi bes.

Mcuheinlllikus Sey dewitz.

Zeichnen in Verbindung mit Sekunda und Tertia.

S e ü u n V a.
Ordinarius: Pirector NinKe.

Latein. (.S) ^>iv. üb. II. von 3« bis zu Ende privatim und kursorisch in der Klasse
durchgenommen, die. or. pro Hrelii» und <!« «miciti». Vilß. Heu. Üb. VI.
und privatim Ov. met. Üb. VII. Grammatik nach Zumpl: Conjunctiv; Correctur
der Exercitien und freien Arbeiten; Extemporalien und Einübung zum mündlichen
Auedruck, in Allem ,« Ct. Direclor Ninke.

(w) VirZ. ^sn. üb. VII. und privatim Üb. VIII. Liv. üb. III. bis
e. /,n. und privatim 5sso. vit. imp. Uüiti«6., Hri5ti6., I'lismist., welche in der
Schult behufs der Einübung in die lat. Wortstellung durchgenommen worden sind.
Grammatik nach Zumpc: Infinitiv und Particip. Correctur der Exercitien
(> wöchentlich) und der freien Arbeiten; Extemporalien und mündliche Uebungen,
in Allem 10 St. Direclor Rinke.

Griechisch. (S.) Hom. od. üb. XlöcXII. und Üb. XIII. privatim. XenapK. mein.
Üb. II. Grammatik nach Kühner: Die Lehr« über die Casus und Präpositionen.
Correctur der Exercitien und Repetition der Elemente, in Allem 6 St. Diieclor
Rink«.
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(w.) Uom. 06. lil». XIV.; lib. XV. wurde privatim gelesen. Xenapb.
lnem. lib. III. Grammatik nach Kühner: Infinitiv und Particip. Correclur der
schriftlichen Arbeiten; Exertitien, in Allem 6 St. Direcior Ninke.

Hebräisch. (S.) Leseübungen, Anfangsgründe der Elementargrammatik, Perjonalprono<
min«, regelmäßiges Verbum; Exercitien; Uebersetzen von >. Mos. 1. 2. » St.
F ü l t e r e r.

(w) Wiederholung des im Sommersemester Erlernten und Einübung des
Neuern; Lehre vom Suffixum und dessen Anhangung an Verbum und Nomen.
Lehre von den Gutturalen und Uebergang zu den Verben mit Gutturalen. Exer«
«itien. l St. Uebersetzung von 1. Mos. 2 u. 2» » St. Waldmann.

Französisch. (S.) Lectüre aus Ideler's Handbuche, 3, Th. HlicnZue! und Volne^.
1 St. Grammatik: Die Lehre von den Participien und Pronominen; daneben
Correctur der Exercitien u. Uebungen im Französischsprechcn.1 St. Gaßmann.

sw.) Grammatik nach Gnüge vom Passiv, Pronominalzeilwörtern und Im,
personalverben,Construction der Verben, Conjunctiv. Schriftliche Arbeiten; (!on-
«t»nt und Villemain aus Ideler's .Handbuche Z. Th. 2 St. Fütterer.

Deutsch. (S.) Recension der schriftlichen Arbeiten; Uebung im mündlichen Vortrage und
Erklärung ausgewählter Stück?. Grammatik nach Becker: Syntax: Satzoeihäli,
niß, Zeitbeziehung, und die Modus.

(w.) Grammatik nach Becker: Das attributive Satzvcrhaliniß, das objective
Satzverhältniß, der zusammengesetzte Satz. Cocrcctur der schriftlichen Arbeiten;
mündlicher Vorlrag; Erklärung ausgewählter Stücke, nebst Notizen über die Schrift»
stell«. Director Ninke.

Religion. Verbunden mit Prima.
Geschichte und Geographie. (S.) Nach vorhergegangener Einleitung der Geographie

der allen Welt die Geschichte Griechenlands bis a»f Alexanderden Großen. 2 St.
Die Geographie der außer«europäischenEcdthcile nebst Uebungcn im Landkarten»
zeichnen. 1 St. Gaßmann.

(W.) Nach einer geographischen Uebersicht des Vccideutes Geschichte der occn
dentalischenVölker, besonders der Römer bis zum ersten Triumvirat, nach Beck.
2 St. Außerdem Geographie Südeuropa's. 1 St. Füllerer.

Mathematik.
§. 25l.
den. 1

(S.) Die Aehnlichkeitder Figuren (Tcllfampf's Vorschule der Malhem.
2H7.> 2 St. GeometrischeAufgaben und häusliche Ausarbeitung dersel,
St. AllgemeinePotenzen, und Wurzelrechnung. 1 St.

(w.) Die Lehre von der harmonische»Theilung (Tellk. §. 2H8.), der Kreis.»
rechnung und den Flächenräomeniß. 2H9-265.). 2 St. Die Lehre von den Log«,
eithmen und Uebungen im Gebrauch der Tabellen, angewandt auf die Zinseszin«»
und Renlenrcchnung. 2 St. (Tellk. §. ,2H-iZZ.) Maihematikus Seydewitz.

-^



c»

Naturgeschichte. (S) Nach einer übersichtlichenDarstellung der Mineralogie die
Geognosie. i St. Thele.

(w.) Fortsetzung der Geognosieund Pctrefactenkunde. , St. Thele.
Gingen, i St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. MöbeS.

-^

Tertia.

Ordinarius: Oberlehrer Durch ard.

Latein. (S.) «üae». b. ss. IV. OvicI. I^letam. VI. 5 St. Grammatik nach Zumpl's
großer Gr. von §. 262-279, 0. h. von den Partikeln bis zum Gebrauche der Casus.
2 St. Prosooie und metrische Uebungen, l St. Corrcctur der schriftlichenAr»
beiten und Extemporalien. 2 Sc.

(w.) 62««. b. ß. V. 0vi6. KIet»m. VII. 5 St. Grammatik: Zumpt
von §. 379-6N3, d. l> von der Cajuslehre bis zum Imperativ. 2 St. Prosodi«
und metrische Uebungen, r St. Correctur der Pensa und Extemporalien. 2 St.
B u r ch a r d.

Griechisch. (S) Jacobs Lesebuch von 9,3. ,17-145. Uom. 06^58. V. 4 St.
Grammatik nach Butimann, von §. 8-K». Die nöihigen sunlactischen Regeln
wurden bei der Leeiüre gegeben und eingeübt, so wie auch die gebräuchlichern »n«
regelmäßigenVerba.

(w.) Nom. 06. VI. Jacob« Lesebuch: GeographischeNotizen von Asien
und Afrika; Briefe. 4 St, Grammatik nach Bultmann, von §.8»-11c». Cor»
rectur der Pensa. 2 St. Nurchard.

Französisch. (S ) Grammatik nach Gnüge, von §.» -44' Exercitien. Gedile's Lese,
buch von ^ö, »3-29. 2 St. Füll er« r.

(w.) Wiederholung des regelmäßigenZeitwortes; das Passivum, das prono»
minale und unpersönliche Zeitwort; die unregelmäßigenZeitwörter. Entsprechende
mündliche und schriftliche Uebungen. 1 Sc. Gedike'S Lesebuch von ^ 2g-H?.
»St. Waldmann.

Deutsch. (S ) Nach Beckers Schulgrammatik: Einleitung und Einübung des Nöthigst«,
aus der Lehre vom einfachen Satze. » St. Correctur der schriftlichen Arbeiten
und mündlicherVertrag. , St.

sW.) Aus Beckers Schulgrammatit: Wortbildung und das Nöthigst»ans der
Lehre vom zusammengesetzten Satze. 1 St. Correctur der Aufsätze und Anleitung
zum mündlichen Vorlag, i St. Burchard.



Religion. (S.) Vulgoca: Das Evangelium nach dem h. Lucas bis zu Ende, i Sc.
Sittenlehre nach Siemers Handbuche bis zu Ende, i St. Director Rinke.

(w.) Vulgota: Das Evangelium nach dem h. Johannes, l St, Die
Glaubenslehre bis zur Lehre vom Verhältnisse Gottes zur Welt, l St. Walbmann.

Geschichte und Geographie. (S.) Geschichte des Mittelalters nachBeck. Geographie
von Asien und Afrika uach Selten. Zusammen 3 St. Fütterer.

(w) Neuere Geschichte von Columbus bis jetzt nach Beck's Lehrbuch«. Die
Beschreibung von Amerika und Australien nach Celten. Zzls. 2 St. Waldmann.

Mathematik. (S ) Einleitung zur Geometrie der Ebene; Sätze über Linien und Winkel
und geradlinigen Figuren, und häusliche Ausarbeitung geometrischer Aufgaben, nach
Tellkampl's Vorschule der Mathem. §.2,7-2^3. 2 Sc. Gegensatz 0er Zahlen;
allgemeineZahlenverbindung nach Teilt. § 2»-52. > Sc.

(W.) Die einfachen Gleichungen mit tincc und mehreren Unbekannten rheo<
relisch und praccisch nach Meier Hirsch Sammlung eingeübt. (Tellk, §. H3-6^)
2 St. Die Lehre vom Kreise nebst Uebungen in den betreffenden Aufgaben.
(Tellk. §. 244-2Z0) 1 Sc, Machemacikus Seydeivih.

Naturgeschichte. Combinirt mit Quarta.
Zeichnen. 2 St, Möbes. Singen, l St. Ludwig.

G u a r t a.

Ordinarius: Oberlehrer Vr. Vahm an«.

3a lein. (S.) Syntax nach Zumpt's kleiner Grammatik von vorn bis an die Os«lio
obliciu». 2 St. Formlehrevon §, 22-6'. l Bc. Ellendl's Lesebuch von § Hc>->82.
4 St. Correctur und Recension der Exercitien aus Krebs Anleitung zum Latein«
schreiben parallel mit der Grammatik. 1 St Nepetition. l St,

(N>.) Formlehre von §. 61 bis zu Ende. 1 Sc. Syntax von der «i-gtia
obliqu» bis zu Ende. 2 Sc. ?N2e6ri lil,. IV.; vorher als Einleitung Prosotie
und Metrik. Leclüre aus Nepo«: D»t2me5, Lp3lninoii6g5, ?elc,picl»z, ^u-
menS5, ?Iioc:iau und l'imoleou. 6 St. Ccrceclur 1 St. Nepetition 1 Sc.
Gaßmann.

Griechisch. (S.) Grammatik nach Buttmann von vorn bis zu den verd« pur,«. 2 Sc
Uebersetzen aus Jacobs. Elementarbuch bis zu den zusammengezogenen Verben. I St.
korrectur der Exercitien nach Blume. » St.
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(w.) Grammatik: Die Verben mit Einschluß derer auf ^«. und die «m mei«
sten vorkommenden unregelmäßigen Verben. 2 Sc. Ucberschen aus Jacobs bis zu
Ende deS ersten Cursus; nußerden, einzelne Stücke aus den, zweiten Cursus. 3 St.
Uebelsetzungen aus dem Deutschen ins Gricchi>che. Blume's Anleitung parallel mit
der Grammatik. 1 St. Gaßmnnn.

Deutsch (S.) Sprachlehre nach Beckers Schulgrammatik: Einleitung bis §. 18. W°rt<
bildung Abschnitt 1. §.27-68. 1 Sc. Correctur und Recension der Aufsähe und
mündiiche Uebungen. 1 St.

(w.) Die Lehre von der Declination der Substantiven, von den Adjectiven
und Verben. 1 Si. Schriftliche und mündliche Uebungen. 1 Sl. Gaßmann.

R eligionelehre, katholische. Verbunden mit der Tertia.

Rechnen. (S>) Die Proportionen und die bürgerlichen Rechnungsarten; Regel de lri,
qui,ique, multiplcx, die Interessen, und die Keccenrechnung. 3 Sl.

(Vv) Gcsellschasis<, Vermischungs. und Neductionsrechnung. Wiederholung
des ganzen Curus. 3 Sc. Wachemalikus Seudewitz.

Geschichte und Geographie. (S.) Wiederholung der alten Geschichte und mittlern
Geschichte bis auf Columbus. > Si. Geographie: Allgemeine Uebersicht der außer«
europäischen Staaten; die qenauerc Berücksichtigung der westlichen und nördlichen
Länder Europa'S. 1 St, T h e! e.

(w.) Deutsche Geschichte bis zur Reformation. 1 St. Wiederholung der
allgemeinen Erdbeschreibung, Beschreibung von der türkisch: griechischen Halbinsel,
Frankreich und Deutschland. 1 St. W a l 0 m a n n.

Naturgeschichte. (S.) Botanik, 2 St,, verbunden mit Ercursionen und Anleitung zur
genauern Untersuchung der Pflanzen. Thele.

(w.) Die Anwendung des im Sommer practisch Erlernten auf die Entwicke,
lung und Erläuterung des Linneeschcn Sexualsystems, das Wichtigste über den Bau
dcr Pflanzen und ihrer wichtigern Theile, und vergleichende Darstellung des natüri
liehen Pflanzensustems. 2 St. Thele.

Singen. , St. Ludwig, Zeichnen 2 St. Mi bes. Schönschreiben.
» St. Acend.

G u i n t a.
Ordinarius: Oberlehrer Thele.

Latein sS) Ellendt'S Lesebuch II. Cursus, I. Abschnitt, minder gewöhnliche Nominal»
formen. II. Abschnitt. Merkwürdig.res von den Verdis, bei fortwährender Einübung
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der Formlehre durch kleine Sätze. 6 St. Grammatik nach Zumpt's kleiner Gram«
motlk, von Cap. 6Y-7H; die Verbindung des Subj. mit dem Prädicate und die
Lehre von den Casus, l St. Correctur der wöchentlichen Pensa und sorgfältige

, Beziehung auf Zumpt's lateinische Beispiele und Ellendt's Lesebuch. 2 St. Ein«
Übung der in der Sext» noch nicht vorgekommenen Form,« und Wiederholung des
Pensums von Sexta für die Formlehre. 1 St. Thele.

(W.) Ellendt's Lesebuch II. Cursus III. Abschnitt von ^ö. » bis glgen ,12,
außerdem öftere cursorische Lectüre ohne Vorbereitung aus dem letzteren Theile des
Ellendl. 6 St. Grammatik nach Zumpt mit fortwährender Rücksicht auf Ellendt's
Lesebuch, Cap. 76, nur das Allgemeine, Cap. 77. 78 sowie aus den folgenden §§.
über den Heci. 0. in5., ablativ. 2li8ol., das pari. lut. p2«z. und «up. 1 St.
Correctur der wöchentlichen Pensa wie im S. 2 St. Formenlehre in beständiger
Uebung durch kleine Sätze/ besonders die unregelmäßige»Zeilwirter. 1 St. Thele.

Deutsch. (S.) Grammatik nach Becker von §. 1-^2. 2 St.; Anleitung zur Aus«
arbeitung von Aufsätzen und Verbesserung der wöchentlichen Aussähe, l Sr ; Anlei¬
tung zum Vortrage sowohl prosaischer als poclischer Stücke, 1 St. Thele..

(w.) Grammatik nach Becker §. ^2-H,., dann die Wortfügung des pradi«
cativen und attributiven Satzverhalrnisses. 2 St. Correctur der Aufsätze, Anlei,
lnng zum DiSponiren. » St. Uebung im Vortrage. 1 Sc. Thele.

Neligionslehre. 2) katholische. sS.) Biblische Geschichte N. T. 1 St. Katechismus,
viertes und fünftes Hauptstück. 1 St. Burchard.

(v?.) Biblische Geschichte des A. T. nach Kabalh bis auf Moses Tod. l St.
Erstes und zweites Hauptstück des Augsburgcr Katechismus. 1 St. Waldmann.

b) evangelische. (S.) Biblische Geschichte A. T. nach Zahn bis auf Salomo.
2 St. Die drei ersten Gebore des Decalogus nach dem luther. Erfurter Katechis»

.mus «it Sprüchen, l St. Adam.
(w.) Biblische Geschichte A. T. vollendet und N. T. bis auf die Leidens«

geschichte. 2 St. Die sieben übrigen Gebote des Decalogus. »St. Adam.

Rechnen. (S) Die Lehr« von den gemeinen und den Decimal «Brüchen erläutert und
durch zahlreicheExempel eingeübt. 4 St.

(w.) Wiederholung und nochmaligeBegründung der Lehre von den Brüchen.
» St. Kopfrechnen mir Brüchen. » Sc. Quadrat« und Cubikwurzelausziehung.
1 St. Mathematikus Seydewitz.

Naturgeschichte. (S.) Anleitung zur Pflanzen» und Infectenerkennung.
Beschreiben von Naturkörpern. 2 St. Thele.

(w.) Zoologie. 2 St. Thele.

Uebung im
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Geschichte und Geographie. (S.) Alte Geschichte bis zu den Perserkriegen und
Geographie nach Selten §.1-29. Kramarezik.

(w.) Repetition der griechischen und römijchen Geschichtenach Neck. In
der Geographie das Allgemeine von Europa und specielle Beschreibung von Süd¬
europa; zusammen3 St. Wald mann.

Singen, i St. Ludwig. Schönschreiben. 2 St. Arend. Zeichnen.
1 St. Möbes. '

S e T t a.
Vrdinarius: Gymnasial - Lehrer Fütterer.

Latein. (S.) Formlehre nach Zumpt bis §. 59 Ellendt's Lesebuch von M. i-33. Ab«
fragen der aufgegebenen Vocabeln. Anfertigung von Paradigmen und kleiner Pensa.
Zu besserer Einübung der Formlehre wurden auch kleine Satze gebildet. ia St.

(W.) Wiederholung der Formlehre und Einübung derselben. Bildung von
Sätzchen mit beständigerRücksicht auf Form und syntaxig convsn. Das Allge«
meinste von der Nection der Casus. Ellendt's Lesebuch von ^5. 33 bis Ende des
ersten Cursus. Vocabellernen. Correctur der kleinen Exercitien. Memoriren kleiner
latein. Sätze. 10 St. Fülterer.

Deutsch, (S.) Leseübungen,Memoriren kleiner Erzählungen, Uebung im Erzählen sowohl
mündlich als schriftlich, orthographische Uebungen, Anfang von Declamacion. 4 St.

(N?>) Im AllgemeinenFortsetzungder Uebungen im Sommer mit gesteiger«
rer Anforderung; im lehren Vierteljahr Grammatik vom prädicativen und attribu¬
tiven Satze, Formen der Declinationen und Conjugationen nach Becker. Da« Lese«
buch war von Kaball). 4 St. Fütterer.

Religion. Verbunden mit der Quinta.
Naturgeschichte. Verbunden mit der Quinta.
Rechnen. (S) Die vier Species mit unbenannten und benannten Zahlen. 4 St.

Mathematik»« Seydewitz.
(w.) Die vier Species mit benannten und unbenannten Zahlen. Schrift»

liche Uebungen. 4 St. Wald mann.

Geschichte und Geographie. (S.) Erzählungen aus der alten Geschichte bis zu den
Perserkrlegen, und Geographie nach Selten bis §. 39. in 3 St. Kramarczik.

(w) Erzählungen aus der römischen und deutschen Geschichte. Zweite Hälfte
der allgemeinenGeographie nach Selten. Zusammen 3 St. Waldmann.

!ing»n. l St. Ludwig.
2 St, Arend.

Zeichnen. »St. Möbes. Schönschreiben.
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Behufs der Uebung in mündlichen Verträgen wurde seit dem Wintersemester die vor
einigen Jahren getroffene Anordnung wieder erneuert, daß monatliche Versammlungen aller
Schüler gehalten, vor diesen letztein und den versammelten Lehrern die Primaner und Secun,
daner eigne Arbeiten in deutscher und lateinischer, die Primaner auch in der französischen, die
Tertianer in der deutschen Sprache vortrugen. In der Zwischenzeit dieser Vortrage trugen
die jüngern Schüler auswendig gelernte Stücke prosaischen und poetischen Inhaltes und auch
Gesangstücke vor. Die Anordnung bezweckc, den Fleiß der Schüler theils zu beleben, theils
demselben eine Art Anerkennung zu verschaffen, und außer der Uebung im Vortrage den Zog,
lingen Gelegenheit zu geben, ihre Kräfte zu üben und Sicherheit im Auftreten vor einem
Publikum zu erlangen. Ueberdies ist es der Wille des Lehrercolleaiums, daß jede Art der
Leistungen der Schüler, namentlich in den technischen Fächern, den Schülern und Lehrern in
diesen Versammlungen zur Kenntniß gelangen und zur Anerkennung kommen und diese Ver<
sammlungen zugleich zu einer Art monatlicher Erholung der Schüler dienen sollen. Zur Hal<
tung der Versammlungen wurde in der Woche irgend ein Nachmittag bestimme.

Folgend« Themata wurden im Laufe des Jahres in den drei oberen Klassen schriftlich
bearbeitet:

Im Lateinischenin der Prima:
1. <)uicl zit, eur plurs« in omnibu« reou«, Hugin in 6icsu6o, «ämi-

r»bile5 exztiterint?
2. Ds HI. ?or«i l^Ätonig I7licen5»5 vita et moliuu5.
2> D« l'imoieonts.

4» Ds ^uili^pi Ugcslionum reZ,5 inZeuio et rsbuz ßS5t,5.
H. Ds lauclibul I,. I^ioinii <Üri»zzi.

6. domrigrl>utur inter «e inßeui« l5l2ecorum et HomÄualuin.
7. De eommulli«, ^uas O. «ülau^ii ^leronig congilii« victorism 2t» ?Igr-

6rut»»l«, H»!,uib»li« lratre, leportatam con«ecut» «iut.
8. (Üur «ua cui^u« oonzeieutia ^»luriz e«5v <Iebe2t, Huam «mnium

»erino?

9. l)s uiarts ^uu»ei 5enoe»o.
»c>. Narrautlir, c^uso l'uciti ^nul>!iuin d»r,. I-XV. coutinentur.
»l. De iuoliullitat« vitge uil»2li2e.

Deutsche Aufgaben:
i» Durch Vielwisserei lernt man noch leine Vernunft.

2. Ueber Schillers Gedicht: Der Kampf mit dem Drachen.
4. Was erreicht der bescheidene Jüngling, was der Dünkelhafte.
6« Bericht über die Privalleclüre.
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6. Ueber die Freuden und Erfolge des Dichters, verglichen mit denen de« Redners.
7 Ueber das Glück, unter dem Scepter eines geistreichenund gerechten Königs

zu leben.
«. Phantasie über das A-B>C.
g. Ueber Schillers Wallenstein.

ic». O blicke, wenn den Sinn dir will die Welt verwirren,
Zum ew'gen Himmel auf, wo nie die Sterne irren,

i i. Bericht über die Privatleclüre.

Im Lateinischen in der S e c u n d a.
i. lÜ2u«2« belli «ivil>5 inter da««2rein er?ompei'um «xorti.
?. Ilter 6ißni«r «it, cui'u« vielem 6alegmu5, (üoero »u Demoztnsne»?
3. KHiltig^ig poropiiorturus iu ziÄtrigin re6itu8.
/>. HIosni3 Htlisnisn5iuin ut rsztituantur, calliclo IKemiztoelig con5ilio

«opi» pÄratur.
5. 5t2tu5 reipublieg« I^omÄNl!« Hui lusrit pauIo »nte le^ein 1'srent.

^r5»s z»romuIZ2t2m, llegcribieur.
6. Laelle« lüicieroui«.

Deutsche Aufgaben:
i. Warum ist und war die Bestattung der Todten bei den verschiedenen Völkern

so heilig?
2. Alerander der Große an sein Heer vor der Schlacht am Granicus.
3. Wenn der Löwe lauern und schleichen will wie die Katze, so ist er nur eine

gemeine Bestie.
4. Friede baur, Krieg zerstört.
5< Sey wie Wachs gegen vernünftigen Rath, wie Stahl, Stein und Funke

gegen Unrecht.
6. Durch Zorn wird kein Uebel gehoben, sondern viel Uebel angerichtet.
7. Zu welchen Fehlern verleitet die Sucht, in Gesellschaft unterhaltend zu seyn.
8. Die Gastfreundschaft der Alten, verglichen mit der neuen.
9. Der Stab als Insignie.

,0. Gedanken bei der Beisetzung der Gebeine Napoleons in Frankreich.
11. Aufforderung zum Guten, die in meiner eigenthümlichenLag« begrünbet ist.
12. Wie kamen die Völker zu dem Glauben an Zauber und Orakel?
,2. Lob der Perücke.
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Im Deutschen in der Tertia.

2.

2.

5.
6.
7-
8.
y-

io.
li.
12.

Empfindungen und Betrachtungen bei der Wiederkehr des Frühlings.
Zuruf an die erste wiederkehrende Schwalbe.
Frage nicht, was Andre machen.
Sieh auf deine eignen Sachen.
Bericht über die deutsche Privatlectüre. Brief an einen auf der Universität

studirenden Bruder.
Wem nicht zu rathen, dem ist auch nicht zu helfen. Erzählung.
Der Herbst.
Der Kampf mit dem Drachen. Nach Schiller's Ballade.
Inhaltsangabe des fünften Buches der Odyssee.
Der Taucher. Nach Schiller.
Inhaltsangabe von lüaes. d. 3. V. von Cap. 26-52.
Auch der Winter hat sein« Annehmlichkeiten.
Der Eisgang. Beschreibung.

3. Verfügungen ber hohen Behörden.
») Vom 26sten Februar 184"» Die Verordnung betreffend, daß, wenn die Abhandlung

des Programms naturwissenschaftliche Gegenstände enthalte, außer der gewöhnlichen
Zahl der Programme noch zwei besonders einzuschicken sind.

?») Vom 22sten Februar l84<>- Die Genehmigung beireffend, daß die Schemate zu den
halbjährigen Schüler. Zeugnissen gedruckt und die Druckkosten mit den Programmkosten
berechnet weiden dürfen.

«) Vom 22sten April «j. Die Genehmigung des Schulplans betreffend, mit der Erkläe
rung, daß, sobald die Anstellung eine« neuen Lehrer« erfolgt sey, ein neuer Plan ein«
gereicht werden solle.

«>) Vom iZten April ej. Die Ueberschickung eines Exemplars von der im Druck erschie»
nenen Schrift: „Vorschlag und Plan einer äußern und innern Vervollständigung der
grammatischen Methode, die klassischen Sprachen zu lehrend mit der Aussage, daß an
der Anstalt hiervon näliere Kenntniß zu nehmen und demnächst dalüber zu berichte,,
ftp.

V) Vom 22sten Sept. sj Die Ueberschickung einer gedruckten Erklärung über die eben
genannte Schrift betreffend.

"1"
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l) Vom lyten Mär; ei,. Die Eröffnung bet, essend, daß der Herr Prof. Turin mit
einer Pension von 4«" ^- «us dem ctatemäßigen Einkommen seiner Stelle von dem
isten Januar ab in Ruhestand versetzt sey.

F) Vom 26sten April ej. Die Genehmigung betreffend, daß Vorlegeblätter zum Zeichnen»
und Schreibunterricht angeschafft werden dürfen.

>») Vom 2usten Mai ej. Eine Verhandlung über den linzigen, seit >8>5 hinweggesal-
lenen BibliothekfoudS von 25 Ks- betreffend.

») Vom ßten Juli ej. Die Auflage betreffend, daß die Programme unserer Anstalt,
welche an daS Gymnasium zu St. Elisabeth in Breslau nicht eingegangen sind, aus
dem gedruckten, an der gldachten Anstalt erschienenen Verzeichnisse aller dort vorhnn»
denen Programme entnommen und nachgeliefert weiden sollen,

li.) Vom 2äsien Sept. ej. Betreffend einen Bericht über die Zahl der katholischen und
evangelischen Schüler unserer Anstalt, so wie der katholischen und evangelischeu Abiiu«
rienten aus den Jahren i833 bis i8^c>. '

K) Vom Listen Juni ik-so Betreffend d!« Ueberschickung eines gedruckten Exemplars
zweier letztwilligen Dispositionen des Höchstseligen Königs Majestät vom isten Der.
1827, mit der Aussage, dieselben den Lehrern und Schülern mitzutheilen.

»«») Vom Listen Sept. ej. Die Anordnung betreffend, daß künftig 215 Exemplare des
alljährig erscheinenden Programms einzureichen sind.

L5) Vom Zlsten Octobcr «j. Die Auflage betreffend, daß mit den alljährigen Conduilen.'
listen jedesmal die zu Ostern und zu Michaelis den Schülern ausgefertigten Censuren
beigefügt werden sollen.

«) Vom lyten Januar iH^l. Die Absorderung eines Berichtes betreffend, ob es nöthig,
räthlich und lhunlich sey, künftig nur einmal im Jahre am Schlüsse des Sommer,
semesters die vorschriftsmäßige Abiturienten »Prüfung abzuhalten und darnach künftig
den zweijährigen Lehrcursus in der Prima einzurichten.

4

1-

3. Ghronik der Anstalt.
Mit dem Beginn des neuen Schuljahres ging »n uns die Nachricht ein, daß der Herr

Professor Turin von dem isten Januar 18I0 ab in Ruhestand mit einer Pension von
^on sU- versetzt sey. Wir sahen den würdigen Mann, der 3^ Jahre Lehrer a>, unserer
Anstalt gewesen war, mit wehmüthigen Gefühlen aus unserer Mitte ausscheiden. Einen
öffentlichen Abschied von der Anstalt zu nehmen, vermochte er nicht, weil ihn dies zu sehr
erschüttert hätte, er läßt aber darum doch bei jedem die Ueberzeugung zurück, daß seine Theil«
nähme für Lehrer und Schüler der Anstalt aufrichtig und innig ist. — In seine Stelle trat
mit dem Oclober v.J. als Hülfslehrer Herr H. Wald Mann aus Worbis ein. Wir hegen
die Ueberzeugung, daß er als fleißiger und thätiger junger Mann alle seine Kräfte zum Woyle
der Anstalt aufbieten wird.
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Am Schlüsse des Sommersemcsters besuchte Herr Provinzial-Nalh Or. Schnub aus

Magdeburg mehrere Tage hindurch unsere Anstalt, nahm von allen Angelegenheiten der Anstalt
«ine freundliche Kenntniß, prüfte in allen Unterrichtsgegenstanden, besprach diese mit den ein«
zelnen Lehrern und in einer deshalb gehaltenen Lchrerco^fercnz mit allen Lehrern, und wohnte
zugleich dem Abiturienten: Examen bei.

Aus den hiesigen Fonds für hülfsbedürftige Schüler erhielten ,) Pauli von hier das
Großheimsche Stipendium mit io HU., 2) das Haberkornsche mit 26 ÄA 20 5H< Kramer
von hier und Lorenz aus Lengenfeld zu gleichen Theilen/ und außerdem wurden aus dem
Armen, Sludentenfonds 3c» Ks- an den Primaner Spieß den Sccundaner Carl Herzer, oen
Quartaner Hesse und den Quartaner Funke zu gleichen Theilen ausgetheilt.

Unter dem 2«sten März 18^0 wurden die Gymnasiallehrer unserer Anstalt Burchard,
I)r. Gaßmann, Thele und Kramarczik durch eine Bestimmung des Hohen Ministerii
zu Oberlehrern ernannt. Es wurden ferner 17a Ks> 2y ößj 9 ^ unter die Lehrer Ninke,
Seydewitz, Kramarczik und Fütterer nach Maaßgabe der während der Vakanz der zweiten
Lehrstelle gehaltenen Stunden als Remuneration vertheilt.

Im Laus« dieses Jahres wurden folgende Werke von dem Hohen Ministerium an Oie
Hiesig« Gymnasial »Bibliothek zum Geschenke gegeben:

») Ein Exemplar des in Heften erschienenen Werkes: dorpu« ßr»mm»tioc»rum
Iglinorum. I'om. I-III. und l'ow. IV. lg««. 1.

t») Ein Exemplar der von dem Kunst? Verlagehändler Kortmann in Berlin heraus«
gegebenen Wandkarte von Europa in 16 Blättern.

e) Ein Exemplar der Iren Lieferung des von dem Lieutenant von Spruner heraus.'
gegebenen Historiich »geographischen Atlasses.

6) 22ste Lieferung des natur» historischen Allasses, von Prof. Goldfuß.

An unsere Schüler-Bibliothek sind theils aus besonderer freundlicher Theilnahme an der
Jugend, theils aus Dankbarkeit für den an der Anstalt genossenen Unterricht und aus Liebe
zu den Schülern folgende Geschenke gegeben worden":

i) Von Hrn, Buchhändler Delion dahier 3. Anfangsgründe der angewandten Ma«
ihematik, von A. G. Kästner. b. Gemeinverständliche Anleitung zur Anwen,
düng der Logarilhmenrechnung, von I. F. W. Koch. e. Anleitung zur geo,
graphischen Ortsbcstimmung. von I. G. F. Bohnenberger. 6. Grundriß der
allgemeinen Logik, von L. H. Jakob.

2) Von Hrn. Pfarrer Diezemonn zu Steinbach: «. Handbuch der allgem. Welt¬
geschichte. Regensb. l828> b. Naturgeschichte von Dr. Stein. Lpz. ,83c».
0. Handbuch der Geographie, von Annegarn. Münster ,828.

Z) Von Hrn. Studiosus Heinrich Gunlel: 2. 8opnaeÜ5 trgßoe6. «Ar. «ter.
b. Xeuoiill. »Ü^r. «6. 5ter. c. Hiztoirv cl« lüli2rle8 XII. p«r Voltaire,
von Schiebler. Leipzig bei Müller.
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4) Von Hrn. Studiosus Gustau Stncker: 2. Young's sämmtliche Werke. 2 Dl>e.
Mannheim 178». b. ?inllali carwina cur. He/u». <^os«inß. 1797.
e. Deutsche Chrestomathie von, Schaumann. 2ter Theil. Gießen 18,28.
6. Pindar's olympische Siegeshymnen, von Gedike. Berlin 1777.

5) Von einem ehemaligen Schüler der Anstalt: 2. Airy's populaire physische Asiro,
nomie. Stulcg. ,«39. l>. Allgemeine Geschichte des israelitischen Volks vo»
Willstätter. ,836 c. Grundzüge der Erd.-, Völker« und Slaatenkunde, von
A. v. Roon. Berlin ,832. <I. Biographie Th. v. Dalberg's von Krämer.
Regensburg 1817.

6) Von einem Ungenannten: Leitfaden für den Unterricht in der Universalgeschichte
von H. v Leo, ^cer Th Halle »8^a.

7) Von dem Secundancr H. Hochhaus: Handbuch der allgemeinen Weltgeschichte.
Negensburg i835.

8) Von dem Herrn Studiosus Jod. Henkel: 2. Xenupli. Cvr. «?6. «t. d. Attika
von Jacobs. Jena »823. e. <üic. li« «s^. et«-, ^2!. et Lerol. »8,'.
6. Materialien von Aug. Grolefend. Göningen »8Z5.

9) Von dem Herrn Studiosus Carl Kleinschmidt: 2. Materialien von Aug. Grore,
send. Hannocer 1828, b. I.2 Neusi2ll« von Schiebler. Leipzig ,833-
c. Sallust, übersetzt von Höck. Frkf. 17^6. cl. Die Rhetorik von Reinbeck.
Essen 1823.

10) Vo» dem Herrn Studiosus Will). Fütterer: 2. 6ic. c>r. Vol. II. b. ?K»o6ri
f2bul2s. ^laZ. ,74/,. 0. Gellercs Schrifien 2ter Th. Reutlingen 1776.
.<!. I'srelitii com. e«I. 5tsr. e. Hör. 2« po«t. 1757. t. Anleitung zum
Uebels, aus dem Deutschen ins Griechische von Rost u. Wüstemann, ister Th.
Göttingen 1820. z. Negellehre von Reinbeck. Essen 1821.

l») Von dem Herrn Siudiosus Max Köhler: 2. Die Rangordnung der lat. Wörter
von Bröder. Hildesh. i8>6 b. Tuirop. brev. bist. Iic»m. U2I. 5j5'2.
0. Accentlehre von Göttlinq. Nudolst. »82», ll. Lclc»ß2« vet. poet l2t.
0. gun. voeiinzii. l3c»rli. 1793. s. Elemente der Geometrie v Mensing.
Erfurt »827. i. Arichmetrische Unterhaltungen von Unger. Erfurt 1832.

,2) Von dem Herrn Studiosus Carl Heimbrod: H. Xenopd. L^r. eäit. «ter.
b. Dem. o,-. p. eor. «6. Wun6«rlicli. (^oott. 1832. c Die Geschichte
des preuß. Staates von. Schmitz. Cölln ,83« ^. lüi«. «Ie oK. «6. Lillsr-
bsclc.. Ü2U. ,827.

,3) Von dem Herrn Kassenassistenten Dunckel: Grundriß der Geographie und Gesch.
Roms von Pütz. Cölln ,834.

, H Von dem Herrn Studiosus Hermann Gerhard«: ?iauti cc»moe6i2e. Lipouti
»779- -i Vall.

»5) Von dem Primaner Emil Grimm: rloratii oz»er2. ^ircob. 1787.
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,6) Von dem Primaner Chr. Zwingmann: Norgtii cZrmin» »uet. ^uyencio.
Lolon. 1763.

17) Von dem Herrn Pfarrer Herzberg ........ 2 Äß.
iß) Von dem Herrn I. C. v. Stoff Ertrag einer dramatischen

Vorlesung, im Saale des Gymnasiums gehalten . . . 12 M 22 O 6 H
ly) Bon 10 Schülern, außerordentlicheBeiträge ..... 2 ZU. 10 A> 6 ^

4. Ankündigung der öffentlichen Prüfung.

2)
3)
4)

^

>)
«)
3)

In Vrims
den Zlsten Mirz 0. Vormittags von tz-,o Uhr.

examinirtReligion
Latein —
Mathematik —
Griechisch —

Oberlehrer Burchard.
Oberlehrer Kramarczik.
Mathematikus Seydewitz.
Oberlehrer Kramarczik.

In SeKunva
Vormittags von ,o - 12 Uhr.

Latein
Griechisch

3) Mathematik
4) Französisch

examinirt Direccor Rinke.
Derselbe.
Mathemalikus Seydewitz.
Gymnasiallehrer Fülterec.

») Religion
2) Latein
2) Mathematik

In
Nachmittags

examinirt

Tertia
- V'4von Uhr.

Gymnasiallehrer Walomaim»
Oberlehrer Burchard.
Mathemalikus Seydewitz.

In Guarta
Nachmittags von '/«4'H Uhr.

Latein examiniil
Geschickte —
Griechisch —

Oberlehrer Dr. Gahmann.
GymnasiallehrerWaldmann.
Oberlchrer t)r. GaßmlmN.



l).
2)
3)

')
2)
3)
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In Guinta
den lsten April c. Vormittags von 8»lo Uhr.

Latlin examinirt Oberlehrer Thele.
Geographie — Gymnasiallehrer Walbman».
Deutsch — Oberlehrer Thele.

In KeTta
Vormittags von io - 12 Uhr.

Latein eraminirt
Naturgeschichte
Rechnen —

Gymnasiallehrer Fütterer.
Oberlehrer Thele.
Gymnasiallehrer Waldmann.

Während des Examens werden die im Lateinischen, Französischen und Deutschen unter
der Aufsicht der Lehrer gefertigten Probearbeiten vorgelegt, und während des Leclionenwechseli
werden einige Schüler auswendig gelernte Stücke vortragen. Außerdem weiden die Probe«
arbeiten im Zeichnen aufgestellt.

slamen der Schüler in den verschiedeneu Klaffen,
nach den lateinischen Probe-Arbeiten geordnet.

Primaner:
i) Wilhelm Frohne, von hier,
2) Christoph Zwingmann, aus Tiftlingerobe,
I) Philipp Schäfer, aus Dingelstedt.
4) Adam Spies, von hier.
Z) Heinrich Koch, aus Hüpstedt.
6) Emil Grimm, von hier.

Sekundane«:

Abiturienten.

i) Heinrich Herzer, von hier.
2) Eduard Arend, von hier.
2) Joseph Wand, au« Worbis.
4) Joseph Kellner, aus Desingerode.
5) Heinrich Hochhaus, aus Hüpstedt.
6) Joseph Wüstefeld, aus Tiftlingerobe.
7) Hugo Strecker, aus Wahlhausen.

8) August Klnig, von hier.
Z) Carl Herzer, von hier,

10) Wilhelm Leineweber, aus Neuendorf.
l>) Joachim Gaßmann, aus Faulungen.
,2) Eduard Gaßmann, aus Wingerode.
»2) Carl Breitenbach, «us Wannfried.
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Tertianer:

i) Franz Martini, von hier.
2) Edmund Koch, aus Dudecstadl.
3) Theodor Benzler, aus Aachen.
4) Heinrich Trümper, au« Worbis.
H) Friedrich Eichel, von hier.

Qua
i) Hermann Kramer, von hier.
2) Ferdinand Koch, aus Dudelstadt.
2) Carl Gunkel, von hier.
4) Johannes Lorenz, aus Lengenfeld.
H) Bernard Hesse, aus Breitenbach.
6) Heinrich Gunkel, aus Gerbichshausen.
?) Hugo Henrrich, aus Worbis.
8) Jacob Petri, von hier.
9) Franz Haase, aus Kreuzeber.

6) August Waldmann, aus Worbis.
7) Carl Pauli, von hier.
8) Floientin Strecker, aus Dingelstebt.
9) Johann Bierschenk, aus Bodenrode.

r t a n e r:
la) Carl Dcißler, aus Bodenrode.
il) Friedrich Benzler, aus Aachen.
12) Bernard Dunkelberg, aus Lengenfeld.
13) Joseph Funke, aus Kreuzeber.
»4) Franz Fromm, aus Mengelrode.
»5) Wilhelm Tolberg, aus Worbis.
16) Carl Gerling. aus Treffurt.
17) LouiS Ziebarth, von hier.

Q u
») Karl Dunkel, von hier.
2) Theodor Luja, aus Halberstadt.
2) Wilhelm Meister, aus Nengelrode.
4) Heinrich Senft, aus BreiteworbiS.
H) Wilhelm Pauli, von hier.
6) Karl Schmidt, aus Kemberg.
7) Albert Ludwig, aus Sollstedt.
8) Louis Heriwig, von hier.
y) Nikolaus Herold, aus Nengelrode

lo) Theodor Sommer, aus Halberstadt.

S e
,) Ludwig Hochhaus, aus Hüpstett.
2) Gustav Koch, aus Hüpsteoc
2) Joseph Rhode, aus Brcirenberg.
4) Joseph Wedekind, von hier.
H) Gustav Peter, aus Rüoigerehagen.
6) Ludwig Rademacher, aus Hüpstedc.
7) Gustav Gaßmann, aus Erfurc.
8) Philipp Huschenbett, von hier.
y) Hubert Lüdemann, aus Breiteworbi?.

,o) Karl Thrien, aus Kreuieber.
, i) Kaspar Artmann, aus Heringen.

i n r a n e r:
il) Fr. Joseph Wand, aus Worbis.
12) Hermann Brendel, von hier»
»2) Ernst Grundmann, aus Lengenfeld.
»4) Theodor Meumann, aus Glogau.
iH) Joseph Diegmann, von hier.
16) Joseph Weinreich, von hier.
17) Friedrich Zugbaum, von hier.
»8) Christoph Poppe, von hier.
»9) Ferdinand Ströver, von hier.
2v) Wilhelm Pieper, aus Halberstadt.

t a n e r:
12) Heinrich Lovis, von hier.
»3) Fried. Klemcns Trümper, aus Worbis.
»4) Maximilian Hahn, aus Breslau.
,5) Theodor Strecker, aus Dingelstedt.
>b) Heinrich Krebs, aus Freienhagen,
>7) Johann Karl Voigt, aus Langensalza.
18) Heinrich Harrh, aus Nenehausen.
>Y) Heinrich Glcuwitz, aus Erfurt.
20) .Friedrich v. Westeinhaaen, aus Berlingerode.
2>) Joseph Haber, aus Worbis.
22) Christoph Lovis, von hier.
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2?) Franz Philipp Fusch, uon hier.
24) Bernard Fusch, von hier.
26) Wilhelm Blankenburg, von hier.
26) Wilhelm Strecker, aus Wahlhausen.

27) Ludwig Blankenburg, von hier.
28) Karl Wunsch, von hier.
29) Leopold uon Kaisenberg, von hier.

Nach der Ergebniß der zu Michaelis l. I. gelieferten Probeatbeilen und des während
des Sommersemesters bewiesenenFleißes und guten Betragens erhielten folgende Schüler zu
ihrer Auszeichnungbesondere Zeugnisse oder wurden öffentlich belobt.

In Prima:
Wilhelm Frohne von hier erhielt ^» II. wegen seines angestrengten Fleißes, seines leb«

haften Eifers behufs seiner Ausbildung, seines guten Betragens und seiner Fortschritte in
den meisten Unterrichtsgegenständen.

In Sekunda:
Heinrich Herzer von hier erhielt wegen seines guten Betragens und seiner Fortschritte in

allen Unterrichtsgegenständen̂ ü. I.; Heinrich Koch aus Hüpsiedt und Adam Spies uon hier
erhielten «V», III. mit der Censur, und ^ü. IV. mit der Censur Eduard Arend von hier,
Philipp Schäfer aus Dingelstedr, Heinrich Hochhaus aus Hüpsiedt. Mit Lob wurden aus«
gezeichnet:Emil Grimm von hier und Joseph Wüstefeld aus Tisllingerode.

In Tertia:
August König von hier und Karl Herzer von hier erhielten wegen ihres Fleißes in allen

Gegenständen und ihres guten Betragens ^ö. I., und ^>5. III. mit der Censur Theodor
Benzler aus Aachen.

In Quarta:
Hermann Kramer von hier erhielt ^ II.; Hugo Hentrich »us Worbis M III. mit

der Censur, und ^L. IV. mit der Censur erhielten Friedrich Benzler aus Aachen, Johann
Lorenz aus Lengenfelb und Bernard Dunkelberg aus Lengenfeld. Mit Lob wurden ausgezeichnet:
Franz Haase aus Kceuzeber, Bernard Hess« aus Breicenbach und Franz Fromm aus Mengelrode.

In Quinta:
Theodor Luja aus Halberstadt, Wilhelm Meister aus Reugelrode, Louis Hcrtwig von

luer, Karl Dunkel von hier erhielten ^ III. mir der Censur «nd ^ö, IV. mit der Censur
Friedlich Albert Stäge aus Potsdam, und Karl Schmidt au« Kemberg.

In Sexta:
Ludwig Hochhaus und Gustav Koch, beide aus Hüpsiedt, erhielten .>«. I.; Joseph Wede,

kind uon hier erhielt ^Ä, II., und Hk IV. mit der Censur erhielten Ludwig Rademacher aus
Hüpstedc, Gustau Peter aus Nüdigershagen, Joseph Nhode aus Breitender»,.
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Bon der Anstalt sind im Laufe des Schuljahres abgegangen:

»1 aus Prima zu Michaelis iß^a die Abiturienten: i) Jod okus Henkel, 2) Karl
Heimbrodt, 2) Wilhelm Fütterer, 4) Karl Kühri.ng, H) Karl Klein,
schmidt, 6) Hermann Gerhardy und 7) Maximilian Köhler. Die vier
zuerstgenannten widmen sich der Theologie, die beiden folgenden der Jurisprudenz, und
M. Köhler der Medicin.

K») aus Sekunda: Johann Schmal stieg und Karl Wedekind.
«) aus Tertia: Heinrich Dr öder, Franz Sander, Bernard Klee kam.
«K) aus Quarta: Christoph Pötz.

H) aus Quinta: Gottfried Otto, Iako b M ari n g, Augu st Bran d t, M a r ti n
Drößler Louis, Kühne und Stäge.

t) aus Sexta: Johann Klöppner, Fr. Albert Stage, Ernst Kühne.

Zu Ostern werden abgehen:

Die beiden Abiturienten Wilhelm Frohne von hier und Christoph Zwingmann
aus Tiftlingerode, welche die Universität Bonn beziehen werden, um Theologie zu studire».

Die Elltlassungsfeierlichkeitwird den isten April e. Nachmittags von 2 Uhr an «b<
gehalten. Am Anfange und am Schlüsse werden Gesangstücke von den Schülern vorgetragen,
und folgende Schüler werden Reden halten:

1) Der Abiturient Zwingmann: ve Iau«lil»u5 Iitter5lum.

2) Der Abiturient Frohne in deutscher Sprache: Von welchen Gefühlen und
Gesinnungen soll der Jüngling erfüllt ftun?

2) Der Primaner Spies in deutscher Sprache: Die nothwendige Verbindun,
sittlicher Gesinnung mit geistiger Bildung.

Außerdem werden an ble Schüler, welche sich durch Fleiß und ein gutes Betragen
vor ihren Mitschülern in diesem Halbjahr auszeichneten, besondere Zeugnisse behufs ihrer
Auszeichnung ausgetheilt.

Außer den Abiturienten verlassen zu Ostern unsere Anstalt: der Quartaner Ludwig,
der Sextaner Hochhaus und der Sextaner von Western Hagen. M

^
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